
SONSTIGE RECHTSHANDLUNGEN 

EUROPÄISCHE KOMMISSION 

Veröffentlichung eines Antrags auf Eintragung eines Namens nach Artikel 50 Absatz 2 Buchstabe a 
der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates über 

Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel 

(2020/C 200/07) 

Diese Veröffentlichung eröffnet die Möglichkeit, innerhalb von drei Monaten nach der Veröffentlichung gemäß Artikel 51 
der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates (1) Einspruch gegen den Antrag zu 
erheben. 

EINZIGES DOKUMENT 

«ΡΟΔΙ ΕΡΜΙΟΝΗΣ» (RODI ERMIONIS) 

EU-Nr.: PDO-GR-02389 — 12.1.2018 

g. U. (X) g. g. A. ( ) 

1. Name(n) 

«Ρόδι Ερμιόνης» (Rodi Ermionis) 

2. Mitgliedstaat oder Drittland 

Griechenland 

3. Beschreibung des Agrarerzeugnisses oder Lebensmittels 

3.1. Art des Erzeugnisses 

Klasse 1.6 Obst, Gemüse und Getreide, unverarbeitet und verarbeitet 

3.2. Beschreibung des Erzeugnisses, für das der unter Punkt 1 aufgeführte Name gilt 

Das Erzeugnis mit der g. U. „Rodi Ermionis“ ist die Frucht des Granatapfelbaums der Art Punica granatum L. der Familie 
Punicaceae, und zwar der lokalen Sorte „Ermioni“, die in der Region Ermionida angebaut wird und daher ihren Namen 
trägt. Es handelt sich um einen lokalen Ökotyp, der sich im Laufe der Zeit durch natürliche Auslese an die 
klimatischen Bedingungen der Region und die Anbaumethoden der einheimischen Landwirte angepasst hat. Die 
betreffenden Pflanzen liefern auch das Vermehrungsmaterial für neue Pflanzungen in der Region. 

Als reife Frucht weist „Rodi Ermionis“ zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens folgende Merkmale auf: 

1. Morphologische Merkmale: 

— Form der Frucht: Kugelig. Außen ist sie von einer dünnen, ledrigen Schale umgeben, die elastisch ist und glänzt. 
Die Samen im Innern haben halbholzig-weiche Kerne mittlerer Größe, die sich leicht zerkauen lassen. 

— Farbe: Die Schale ist blassgelb-rosa bis rot, je nachdem, wie sehr die betreffende Stelle der Sonne ausgesetzt war. 
Die Samen sind rosa bis rot. 

(1) ABl. L 343 vom 14.12.2012, S. 1. 
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2. Organoleptische Merkmale: 

Der süße Geschmack der Frucht ist auf das ausgewogene Verhältnis zwischen Zucker und Säure zurückzuführen. 
Die Samen sind zart und ihre Kerne lassen sich leicht zerkauen. 

3. Physikalisch-chemische Merkmale: 

— Grad Brix: mindestens 15° 

— Säure (in % Citronensäure): höchstens 0,4 

Das Erzeugnis wird als frische Einzelfrucht oder als verpackte gereinigte Ganatapfelsamen auf den Markt gebracht. 

3.3. Futter (nur für Erzeugnisse tierischen Ursprungs) und Rohstoffe (nur für Verarbeitungserzeugnisse) 

— 

3.4. Besondere Erzeugungsschritte, die in dem abgegrenzten geografischen Gebiet erfolgen müssen 

Alle Erzeugungsschritte müssen in dem abgegrenzten geografischen Gebiet erfolgen. 

3.5. Besondere Vorschriften für Vorgänge wie Schneiden, Reiben, Verpacken usw. des Erzeugnisses mit dem eingetragenen Namen 

— 

3.6. Besondere Vorschriften für die Kennzeichnung des Erzeugnisses mit dem eingetragenen Namen 

— 

4. Kurzbeschreibung der Abgrenzung des geografischen Gebiets 

Das abgegrenzte geografische Gebiet, in dem „Rodi Ermionis“ erzeugt wird, ist das Gebiet der Gemeinde Ermionida im 
Regionalbezirk Argolis in der Region Peloponnes. Die Gemeinde Ermionida liegt im Osten der Argolis und umfasst 
die Gemeindebezirke Kranidi, Ermioni und Portocheli sowie die Ortsgemeinschaften Koilada, Didyma, Fournoi, 
Thermisia und Iliokastro. Im Westen ist die Gemeinde durch den Argolischen Golf und im Süden durch das 
Myrtoische Meer begrenzt. 

5. Zusammenhang mit dem geografischen Gebiet 

Das abgegrenzte geografische Gebiet ist eine Halbinsel ohne ausgeprägte Höhenunterschiede. Das lokale Mikroklima 
wird durch den Berg Didymo beeinflusst, der das Gebiet im Norden begrenzt und mit seinen 1 121 Metern der 
zweithöchste Berg der Argolis ist, den Aderes-Höhenzug am östlich-nordöstlichen Rand des Gebiets sowie das Meer, 
das die Gemeinde Ermionida im Süden und Westen umgibt. 

Das Klima von Ermionida ist im Jahresverlauf durch folgende Besonderheiten gekennzeichnet: 

— Ausbleiben von Extremtemperaturen das ganze Jahr über, praktisch frostfreie Winter und lange mild-warme 
Sommer, 

— geringe Unterschiede zwischen Tages- und Nachttemperaturen, 

— lange Zeiträume ununterbrochener Sonneneinstrahlung, 

— geringe Niederschlagsmengen und geringe relative Luftfeuchtigkeit im Frühjahr und Herbst (September–Oktober). 

„Rodi Ermionis“ ist ein einzigartiges Erzeugnis, das für das Gebiet, in dem es erzeugt wird, charakteristisch ist. Es steht 
mit diesem in unmittelbarem Zusammenhang, da es Produkt der Kombination aus bestimmten klimatischen 
Bedingungen und bestimmten Erzeugungsmethoden ist. 

„Rodi Ermionis“ wird seit vielen Jahrzehnten in Ermioni systematisch angebaut. Daher trägt das Erzeugnis den Namen 
der Region (heute Name der Ortsgemeinschaft, früher auch Name der Gemeinde), in der es entstanden ist bzw. seine 
Anpassung erfolgreich verlief. 

„Rodi Ermionis“ ist ein lokaler Ökotyp, der so gut an die Region angepasst ist, dass er im Internet, in Zeitschriften und 
anderen Medien als „Sorte von Ermioni“ bezeichnet wird. Die Entstehung dieser lokalen Sorte verdankt sich dem 
jahrelangen Anbau, der Tatsache, dass die Erzeuger stets Pflanzen mit den von ihnen bevorzugten Merkmalen 
ausgewählt haben, sowie vegetativer Vermehrung innerhalb des Gebiets. Ein charakteristisches Merkmal der lokalen 
Sorte sind die weichen Kerne. So wird in einer Studie des Instituts für Obstbaukunde in Naousa, die verschiedene 
bedeutende Granatapfelbaum-Genotypen aus verschiedenen Teilen Griechenlands, darunter auch „Rodi Ermionis“, 
bewertet und zum Anbau empfiehlt, unter anderem ausgeführt, dass „Rodi Ermionis“ weiche Kerne hat — im 
Gegensatz zu den anderen Sorten, bei denen die Kerne hart oder mittelhart sind. 
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Der süße Geschmack und die elastische Schale der Früchte sind ebenfalls besondere Merkmale von „Rodi Ermionis“, 
die durch natürliche Faktoren und die Anbaumethoden bestimmt sind. 

Was den süßen Geschmack angeht, kann durch den Erziehungsschnitt zur Baumform, der dank der Frostfreiheit des 
Gebiets möglich ist, eine größere Blattfläche und damit eine verstärkte Photosynthese erreicht werden. Zudem wird 
dadurch die Belüftung verbessert und sichergestellt, dass die Früchte höherer Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind. 
Diese Bedingungen begünstigen die Entstehung von Zucker und die Aufspaltung der Säuren und führen damit zu 
einer geschmacklich optimal ausgewogenen Süße. Der Zuckergehalt (lösliche Feststoffe) muss mindestens 15° Brix 
betragen und der Säuregehalt muss unter 0,4 (ausgedrückt als Anteil an Citronensäure) liegen. 

Der Brix-Grad und der Säuregehalt von „Rodi Ermionis“ und anderer Granatapfelsorten wurden anhand von Proben 
am Institut für Obstbaukunde in Naousa bestimmt. Dabei zeigte sich, dass „Rodi Ermionis“ bezüglich der Süße seines 
Saftes den anderen Sorten gegenüber überlegen ist, da sich hier ein hoher Brixgehalt mit einem niedrigen Säuregehalt 
verbindet. 

Auch wenn die elastische Schale bei Granatäpfeln normalerweise leicht Risse bekommt, ist dies in dem abgegrenzten 
geografischen Gebiet aufgrund der natürlichen Faktoren und der besonderen Anbauverfahren nicht der Fall. Denn die 
Erzeuger haben dank ihrer großen Erfahrung im Umgang mit „Rodi Ermionis“ eine spezielle Bewässerungstechnik 
entwickelt, die — wie sich über Jahre des Anbaus und der Pflanzenbeobachtung gezeigt hat — zu einer verbesserten 
Fruchtbildung beiträgt und dem Aufreißen der Früchte entgegenwirkt. Zum Zeitpunkt der Blüte und der 
Fruchtbildung (Mai) unterbrechen die Erzeuger die Bewässerung der Pflanzungen, womit eine wirksamere 
Bestäubung gewährleistet ist, die Fruchtbildung verbessert und die Jungfrucht stabilisiert wird. Die elastische Schale 
des „Rodi Ermionis“ bekommt dank der warm-trockenen Bedingungen im abgegrenzten geografischen Gebiet und 
der genannten Bewässerungstechnik nicht so leicht Risse. Im Sommer und zu Beginn des Herbstes, wenn die Ernte 
näher rückt, werden die Pflanzungen so bewässert, dass im Boden genügend Feuchtigkeit vorhanden ist. Das führt 
dazu, dass die Schale noch elastischer wird, womit die Frucht noch besser vor dem Aufreißen geschützt ist. Denn die 
Elastizität der Schale sorgt während der Fruchtentwicklung für ein gleichmäßiges und einheitliches Wachstum des 
äußeren Gewebes, sodass es nicht zu plötzlichen Veränderungen kommt, die zum Aufreißen führen können. Dazu 
bei trägt auch die Kombination aus den ganzjährig geringen Unterschieden zwischen Tages- und Nachttemperaturen 
und den geringen Niederschlägen in dem abgegrenzten geografischen Gebiet während der Reifezeit im Herbst. 

Zudem wird das Erzeugnis — aufgrund seiner weichen, dünnen und schlagempfindlichen Schale — sehr sorgfältig 
und stets manuell, entweder mit speziellen Scheren oder per Hand, geerntet. Dadurch wird das Risiko von Schäden 
und Beeinträchtigungen nach der Ernte verringert und eine höhere Qualität des Erzeugnisses gewährleistet. 

Die Umweltbedingungen in Ermionida verleihen „Rodi Ermionis“ die besonderen Merkmale, die das Erzeugnis von 
anderen seiner Art unterscheidet und ihm auf dem Markt zu einem besonderen Ansehen verholfen haben — als 
Erzeugnis, das den besonderen Bedürfnissen und Vorlieben der Verbraucherinnen und Verbraucher entspricht. Seit 
2011 richtet die Gemeinde Ermionida in Zusammenarbeit mit den Granatapfelerzeugern und wichtigen örtlichen 
Akteuren das Granatapfel-Festival von Ermioni aus. Dazu gehören Veranstaltungen wie das Schmücken der Stadt 
Ermioni, die Verteilung von Granatäpfeln im Hafen und in den Geschäften der Stadt, die Zubereitung vieler 
verschiedener Spezialitäten auf Granatapfelbasis (herzhafte Gerichte, Süßspeisen, Liköre) und ihre Ausgabe an 
Besucherinnen und Besucher sowie kulturelle und wissenschaftliche Veranstaltungen. 

Hinweis auf die Veröffentlichung der Produktspezifikation 

(Artikel 6 Absatz 1 Unterabsatz 2 der vorliegenden Verordnung) 

http://www.minagric.gr/images/stories/docs/agrotis/POP-PGE/2020/prodiagrafes_rodi_ermioni290120.pdf   
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